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Das gute Gefühl
– Anzeige –

Für den Kunden, der Anregun-
gen sucht, sind portable Gar-
ten-Whirlpools ideale, gesund-
heitsfördernde Fitnessgeräte.
Sie liefern Entspannung pur,
bedürfen keiner baulichen
Maßnahmen und stehen direkt
vor der eigenen Terrassentür.
Das Wasser wird konstant auf
der eingestellten Temperatur
gehalten und erlaubt zu jeder
Zeit ein wohltuendes Bad – mit
bis zu sieben Personen. Die
hochwertige Isolierung und eine
Abdeckung sorgen dafür, dass
der Energiebedarf selbst in
strengen Wintern niedrig bleibt.

Emotion und pures Relaxen

Spas werden im Sommer
genauso gern genutzt wie im

tief verschneiten Garten des
Winters. Gerade in der dunk-
len Jahreszeit bietet die
Kombination mit Musik und
Licht besonderen Genuss. So
lässt sich die Schwerelosigkeit
des warmen Wassers und die
wohltuende Massage der
kraftvollen Jetdüsen individu-
ell durch Klang und Licht
ergänzen. Gerade die Farb-
lichttherapie findet immer
mehr Zuspruch.

Das Farblichtsystem regt 
mit ausgewählten Farb-
impulsen den Stoffwechsel
an, verbessert die Energie-
versorgung der Zellen und
setzt einfach reine Emotionen
frei – pures Wohlfühlen in
Licht.

Ein HotSpring Spa ist eine
sinnvolle Investition in die eige-
ne Fitness. Das tägliche
Whirlvergnügen ist wunderbar
emotional entspannend und
lässt sich genauso präventiv
wie therapeutisch einsetzen.
Als Hydrotherapie wirkt die
Massage erfolgreich bei Reha-
bilitation, Problemen des vege-
tativen Nervensystems, des
Stütz- und Bewegungs-
apparates (Rücken, Gelenke),
bei Arthritis, Osteoporose oder
Schlafstörungen; HotSpring
Spas werden von der
„Deutschen Gesellschaft für
Gesundheitsvorsorge“ nach-
haltig empfohlen.

Diese Empfehlung eignet sich
perfekt zur Weitergabe an alle
Kunden, die vielleicht zum
ersten Mal einem Whirlpool für
den Outdoor-Bereich begeg-
nen. Manchmal ist es Liebe auf
den ersten Blick ... 

Besuchen Sie die große
Ausstellung der HotSpring
Whirlpool Import GmbH in
Buxtehude, Rudolf-Diesel-
Str. 10, 21614 Buxtehude und
lassen Sie sich ein unver-
bindliches Angebot erstellen.

Quelle: www.hotspring.de

STADE. Für den Pkw-Führer-
schein ist eine Teilnahme an ei-
nem Erste-Hilfe-Kurs Pflicht.
Er wird für Sonnabend, 15.
Oktober, von den Johannitern
in der Thunerstraße 124 veran-
staltet und geht von 9 bis 17
Uhr. Interessenten melden sich
zur Teilnahme an unter
� 0 41 41 / 1 92 14. Weitere
Informationen gibt es im Inter-
net unter www.johanniter.de/
stade oder unter der kostenlo-
sen Servicehotline � 08 00/
0 01 92 14. (liv)

Erste-Hilfe-Kursus
für Führerschein

STADE. Am Sonntag, 9. Okto-
ber, findet ein Flohmarkt auf
dem Museumsgelände des
Technik-und Verkehrsmuse-
ums Stade statt. Wer einen
Platz reservieren will, sollte
schon heute, 8. Oktober, ab
10 Uhr zum Museumsgelände
kommen und einen Tapezier-
tisch mitbringen. Der Floh-
markt selbst dauert von 8 bis
17 Uhr. Für den Hunger zwi-
schendurch ist mit kleinen Le-
ckereien gesorgt und jeder ist
herzlich willkommen. Anbieter
industriegefertigter Neuwaren
und gewerbliche Stände wer-
den nicht zugelassen. (liv)

Beste Schnäppchen
auf dem Flohmarkt

KOMPAKT

LÜHE. Am Mittwoch, 12. Okto-
ber, ist der Vorsitzende des
Kinderschutzbundes Stade, Dr.
Henning Kehrberg, ab 20 Uhr
zu Gast in der Bücherei Stein-
kirchen-Grünendeich. Unter
dem Titel „Was Kinder so kön-
nen“ informiert er alle Interes-
sierten über die Entwicklung
vom Säugling bis zum Klein-
kind, beleuchtet besonders die
Aspekte Sprachentwicklung
sowie Motorik und stellt fest,
was es für ein Wunder ist, was
man so alles lernt. Diese Ver-
anstaltung läuft im Rahmen
des niedersächsischen Projekts
Lesestart. Der Eintritt ist frei,
Anmeldung unter � 0 41 42/
46 41 wird erbeten. (at)

Was Kinder so
alles können

STADE. Am Mittwoch, 12. Ok-
tober, startet der Gesprächs-
kreis für Alleinerziehende der
Evangelischen Familienbil-
dungsstätte Fabi in eine neue
Runde. Die Termine finden
14-täglich jeweils ab 19.30 Uhr
statt. Treffpunkt ist bei der Fabi
in der Neubourgstraße 5. Infos
und Anmeldungen unter:
� 0 41 41/ 92 17 31; M@il: in-
fo@fabi-stade.de. (liv)

Ruhepol für
Alleinerziehende

KOMPAKT

HORNEBURG. „Kindheitsträume“
lautet das Thema im nächsten
Erzählcafé im Horneburger
Mehrgenerationenhaus am
Montag, 10. Oktober, ab
15 Uhr. Im Erzählcafé unter
der Leitung von Annemarie
Rohmann und Christine Bar-
tels geht es darum, persönlich
erlebte Geschichten mitzutei-
len und anderen bei ihren Ge-
schichten zuzuhören. Es ist ein
Treffpunkt für Menschen aller
Generationen. Das Erzählcafé
findet an jedem ersten Montag
im Monat statt. Der Kostenbei-
trag, einschließlich der Geträn-
ke, beträgt 2 Euro. (sal)

Kindheitsträume
im Erzählcafé

HORNEBURG. „Schach für alle
Generationen“ bietet Günther
Häusgen an jedem zweiten
Montag im Monat im Mehrge-
nerationenhaus in Horneburg
an. Auch am Montag, 10. Ok-
tober, 15 Uhr, können Interes-
sierte einfach vorbeikommen
und mitspielen, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. (sal)

Schach für alle
Generationen

LÜHE. In der Gemeindebücherei
Steinkirchen-Grünendeich
sind am Montag, 10. Oktober,
ab 16 Uhr Kinder ab fünf Jah-
ren zum Bilderbuchkino will-
kommen. Dabei dreht sich al-
les um Ute Krauses Buch „Ben
und der böse Ritter Berthold“.
Ben ist Knecht und muss auf
der Burg der Bertholds schuf-
ten. Auf der Flucht wird er von
Räubern aufgegriffen, die den
Schatz des Ritters erbeuten
wollen. Anschließend wird ge-
bastelt; dafür sind Scheren und
Klebstoff mitzubringen. Eine
Anmeldung unter � 0 41 42/
46 41 ist erforderlich. Teilnah-
me: 1 Euro. (coq)

Bilderbuchkino
mit Basteln

STADE. Der Verein „Die Brücke
– Hilfe und Halt“ feiert sein
25-jähriges Bestehen und zeigt
seine Wanderausstellung „mit-
Menschen sein“ vom 10. bis
28. Oktober im Elbe Klinikum
Stade. Die Eröffnung am Mon-
tag, 10. Oktober, ab 19 Uhr
steht im Zeichen eines Festvor-
trages von Klinikseelsorgerin
Elke Oltmanns. Sie beschreibt
Erfahrungen aus ihrer Tätigkeit
unter dem Motto „Begleite
mich durch die Angst. Was die
Seele heilen lässt.“ Musik spielt
bei der Eröffnung die Jazz
Combo „Jazz Affair“ der Kreis-
jugendmusikschule. (st)

Brücke-Ausstellung
im Elbe Klinikum

LANDKREIS. Der Landschaftsver-
band Stade hat sich in seiner neu-
esten Veröffentlichung dem
Unterweserraum gewidmet. Unter
dem Titel „Fluss, Land, Stadt.
Beiträge zur Regionalgeschichte
der Unterweser“ ist das über 400
Seiten umfassende Buch jetzt als
36. Band der Schriftenreihe des
Verbandes erschienen. Es wurde
zusammen mit der Stadt Bremer-
haven realisiert und finanziert.

Von der Unterweser her gibt es
auch Bezüge zur Unterelbe. In
dem Buch sind sie in zwei Beiträ-
gen greifbar: einem umfang-
reichen Text von Karl-Ernst Beh-
re über „Die Entwicklung der
Kulturlandschaft in Marsch und
Geest Nordwestdeutschlands“
und einem Beitrag von Dirk J. Pe-
ters über „Die preußischen Küs-
tenfestungen an Wesermündung
und Unterelbe“.

Behre, ehemaliger Leiter des
Wilhelmshavener Instituts für his-
torische Küstenforschung, befasst

sich in seinem Beitrag unter an-
derem mit Deichbau und Entwäs-
serung und den Folgen beider
Eingriffe, zeichnet nach, wie der
Deichbau den Charakter der Na-
turlandschaft gründlich änderte
und damit auch Siedlungs- und
Nutzungsform beeinflusste und
dass die Geest eine sehr viel älte-
re Landschaftseinheit als die Mar-
schen zu bieten hat.

Peters, Technikhistoriker am
Deutschen Schifffahrtsmuseum in
Bremerhaven, widmet sich der
maritimen Festungsarchitektur
von 1867 bis heute und be-
schreibt dabei die Geschichte und
Nutzung der Festung Grauerort.
Solche Bauwerke wertet er als be-
eindruckende Zeugnisse der Mili-
tär- und Architekturgeschichte
der Küstenregion. (coq)

„Fluss, Land, Stadt. Beiträge zur Re-
gionalgeschichte der Unterweser. Schrif-
tenreihe des Landschaftsverbandes Sta-
de, Band 36. 423 Seiten, 29,80 Euro.
ISBN: 978-3-931879-48-8.

36. Band erschienen
Landschaftsverband Stade bringt neues Buch raus

Die Schüler haben die Möglich-
keit, mit den Firmen direkt in
Kontakt zu kommen. Sozdar Ba-
dur, ehemalige Schülerin der Re-
alschule Camper Höhe in Stade,
hat selbst auf einer Jobmesse erste
Kontakte zur Kreissparkasse ge-
knüpft. Nach einem Praktikum
hat sie dann ihre Ausbildung dort
begonnen. „Und jetzt stehe ich
selbst hier und informiere die Re-
alschüler über die Ausbildung bei
uns.“ Die Jobmesse sei eine
Chance für jeden.

Werbung für eine Ausbildung
in seiner Firma ist auch für Dirk
Böhning wichtig. Er ist Raumaus-

statter und arbeitet bei Christian-
sen Wohnen in Buxtehude. „Wer
hat denn noch Gardinen? Der
Beruf stirbt langsam aus.“ Bei vie-
len Jugendlichen fehle außerdem
die Grundeinstellung zum Ein-
stieg ins Berufsleben. „Es wird
immer schwerer, gute Leute zu
finden.“ Das merkt auch der Aus-
bildungsleiter der Kreissparkasse
Stade, Wolfgang Möbus: „Die Be-
werbungszahlen sind rückläufig.
Bankkaufmann ist nicht mehr
in.“

Mert Gürel ist in der 10. Klasse
und möchte etwas Handwerkli-
ches machen. Rudolf Rancke ist
der Leiter von Rancke Fahrzeug-
bau und erklärt ihm begeistert,
welche verschiedenen Metalle es
gibt. „Ich könnte mir gut vorstel-
len, hier anzufangen. So etwas
Ähnliches macht mein Vater
auch.“

Patricia Schanert hat gleich ih-
re Bewerbungsmappe mitge-
bracht und sie am Stand der Dow
abgegeben. „Ich interessiere mich
für Chemie und würde gern erst-
mal ein Praktikum machen.“ Ke-
vin Schanert, selbst Auszubilden-
der bei der Dow, denkt, dass sie

gute Chancen hat. „Wenn sie
während des Praktikums interes-
siert ist und nachfragt, steigen die
Chancen, die Ausbildung bei uns

anzufangen.“ Die Jobmesse findet
zum zweiten Mal statt. In diesem
Jahr nahmen bereits doppelt so
viele Firmen teil wie 2010.

Bei der Jobmesse in der Realschule Camper Höhe beschnuppern sich Schüler und zukünftige Arbeitgeber

Der Blick in die Zukunft

VON ANNIKA TIEMANN

STADE. Nico Kunkel ist einer von 630
Schülern, die auf der Jobmesse nach
seinem Traumjob suchen. Er weiß
jetzt, wo er sein Praktikum machen
möchte: „Zajadacz, den Großhandel
für Elektrotechnik, fand ich ganz gut.
Mit Elektronik würde ich gern arbei-
ten.“ Aber auch Unilever war span-
nend für ihn und seine Freunde. „Da
konnten wir Knöpfe drücken.“ 38 Fir-
men hatten ihre Stände in der Turn-
halle der Realschule Camper Höhe
aufgebaut.

Levent Yildiz, Tobias Freiwald, Nico Kunkel und Patricia Nimmert beim
„Knöpfe drücken“ am Stand von Unilever. Fotos  Tiemann

Kevin Scharnert und Patricia Krohn. Mert Gürel und Rudolph Rancke.

STADE. Sie war Kinderkranken-
schwester, fast ihr Leben lang be-
rufstätig, 15 Jahre hat sie die
Krankenpflegeschule des Elbe
Klinikums Stade geleitet. Jetzt, in
der Freistellungsphase der Alters-
teilzeit, möchte Marieta Schima-
towitsch noch „ein bisschen tätig
bleiben“. Ein Glücksfall für ältere

Menschen in Stade und umzu.
Denn die Pflegefachkraft sitzt ab
Montag in der neuen Seniorenbe-
ratungsstelle der Stadt Stade.

„Wir fangen an“, haben Stadt-
verwaltung und Betreuungsdiens-
te entschieden. Ein Schreibtisch
im Beratungsstellen-Büro an der
Poststraße wird jetzt bezogen, der

zweite bleibt reserviert für den
Landkreis Stade. Der wird dort –
so ist es vereinbart – seine offiziell
vom Land geförderte Senioren-
servicestelle einrichten. Aber, so
sieht es im Moment aus, wohl
erst im neuen Jahr.

Marieta Schimatowitsch wird
also erst einmal alleine durchstar-
ten, später ist eine enge Verzah-
nung mit der Kreis-Mitarbeiterin
geplant. Die 62-Jährige freut sich
auf eine ganz neue Herausforde-
rung, denn mit älteren Menschen
hat sie bisher nicht gearbeitet.
Aber sie kennt den Pflegemarkt,
hat Kontakte zu ambulanten und
stationären Einrichtungen.

Die sportliche Staderin, die in
ihrer Freizeit das Joggen, Radfah-
ren und Saunieren liebt, über-
nimmt die Aufgabe rein ehren-
amtlich. Sie ist in dieser Funktion
neutral und unabhängig, steht
aber in Verbindung mit den Be-
treuungsdiensten, weil sie dort als
geringfügig Beschäftigte Schulun-
gen zur Pflegedokumentation
gibt. So entstand der Kontakt,
und Astrid Eggert, Geschäftsfüh-
rerin der Betreuungsdienste

gGmbH ist überglücklich, so eine
professionelle Kraft für die Bera-
tungsstelle gewonnen zu haben.

Beide Frauen wissen: Es gibt
eine enorme Angebotspalette für
ältere Menschen und deren Ange-
hörige, die sich einer veränderten
Lebenssituation stellen müssen.
Datenmengen sind bereits gesam-
melt, füllen Aktenordner, die
noch auszupacken sind. Flyer
werden ausliegen. Aufgabe von
Marieta Schimatowitsch wird es
sein, den Weg zu weisen, Mög-
lichkeiten aufzuzeigen und wei-
terzuvermitteln. Dabei kann es
nicht nur ums Wohnen, um Un-
terstützung im Alltag und Pflege
gehen, sondern auch um Präven-
tion, Freizeitgestaltung und Bil-
dung. (je)

Senioren haben neutrale Anlaufstelle
Beratungsstelle geht offiziell in Betrieb – Ex-Leiterin der Krankenpflegeschule mag noch „tätig bleiben“

Die Sprechzeiten der Seniorenbera-
tungsstelle sind montags von 9 bis 12
und donnerstags von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch ist sie zunächst noch über
die Sammelnummer der Betreuungs-
deinste (04141/2076) erreichbar.

Sprechzeiten

Ab Montag gibt es in Stade eine neutrale Seniorenberatungsstelle der
Stadt Stade: Marieta Schimatowitsch (rechts) nutzt Räume im Domizil der
Betreuungsdienste Stade in der Poststraße. Links Geschäftsführerin Astrid
Eggert. Foto Eidtmann


